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Der Wurm ist immer noch drin (6:10) 18:19 

 

Leider hat man es am vergangenen Wochenende nicht ganz 

geschafft unerklärliche Unsicherheiten ab zu stellen. 

Leider wurde gegen die Mädels des SV 1880 München 

wieder nicht mit 100%igem Einsatz gespielt und Chancen 

wurden zu leichtfertig vergeben. 

Es fehlte an der Bewegung ohne Ball, der Ballsicherheit und 

am Kampfgeist. 

 

Die Chancen zum Sieg waren da, aber man vergab 5 

Siebenmeter, und so konnte man gegen die gut eingestellten 

und schnell spielenden Gäste aus München nicht bestehen.   

 

Im Moment wirkt die Mannschaft blockiert.  

Bleibt zu hoffen, dass die Mädchen im vorletzten Spiel für 

dieses Jahr am kommenden Wochenende wieder zeigen, 

was sie können, auch wenn man mit leicht geschwächtem 

Kader auflaufen muss.  

 

Es spielten:  

Sophia Hoffmann (2), Patricia Wenning (2), Sofia Bartl, 

Johanna Hartig (1),  

Tina Treichl (2/1), Milena Walden (2), Katinka Wolfrum (7/1), 

Laura Höfer (1), Martina Geiger (1), Felicia Fauler, Valerie 

Dupier 

 

 


